
Von der unbesiegbaren Macht selbstloser Liebe 
„Die Schöne und das Biest“ der „Flip-Flop-Teens“ feiert eine bezaubernde Premiere im Congress Park Hanau 

Wieder volles Haus im Congress 
Park Hanau (CPH) für eine weite-
re gefeierte Premiere: Nachdem 

tags zuvor bereits die „Großen“ der Hanau-
er Musicalgruppe „Flip-Flops“ einen rau-
schenden Erfolg mit ihrer Inszenierung 
der „Drei Musketiere“ für sich verbuchten 
(der HA berichtete), taten es ihnen die 
„Teens“ gleich mit ihrer mehr als bezau-
bernden Premiere von „Die Schöne und 
das Biest“ nach. Märchenhafte Kostüme, 
gefühlvoller Gesang und originelle Tanz-
einlagen, verbunden mit hochmotivierten 
jugendlichen Darstellern vor einem liebe-
voll gestalteten Bühnenbild, fanden sich 
unter der Gesamtleitung von Iris Schmidt 
und Annett Riedel zu einem harmonischen 
Ganzen.  
Die abwechslungsreichen Choreogra-
phien hatten Anja Loges und Annett Rie-
del mit den 13- bis 18-Jährigen erarbeitet, 
die Musik kam mit einem satten Sound 
vom Band – aber gesungen wurde selbst-
verständlich live und mit beachtlichem 
Stimmvolumen. Gefördert werden die Pro-
jekte der „Flip-Flops“ unter anderem von 
der Stiftung der Sparkasse Hanau und der 
Kathinka-Platzhoff-Stiftung. 
Die Vorsitzende Vanessa Pauly begrüßte 
das Publikum und erläuterte, dass dies 
auch eine Premiere für die Abteilung 
„Teens“ der Truppe sei, bevor sie das Wort 
an Schirmherr und Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky gab. Er betonte, dass ihm 
die „Flip-Flops“ als Bereicherung der Ha-
nauer Kulturlandschaft und als Förderer 
jugendlicher Kreativität am Herzen lägen 
und wie sehr er den Fleiß, die Disziplin, die 
Leistung und das Engagement der jungen 
Menschen für ihre Projekte bewundere.  
Dann hieß es endlich Vorhang auf  für das 
musikalische Märchen „Die Schöne und 
das Biest“: In einem verwunschenen 
Schloss lebt ein Prinz, der einst wegen sei-
ner Unmenschlichkeit von einer Fee in ein 

Biest (beeindruckend „wild“ und gleich-
zeitig verletzlich – Jan Kleinert) verwan-
delt wurde. Als sich eines Tages ein ver-
zweifelter Kaufmann (Steffen Schmidt, ei-
ne der wenigen erwachsenen Besetzun-
gen) in dieses Schloss verirrt, schlägt ihm 

das Biest einen Tauschhandel vor: des 
Kaufmanns Freiheit und unendlicher 
Reichtum gegen eine seiner Töchter.  
Denn der Bann des Biests kann nur gelöst 
werden, wenn sich ein Mädchen in ihn 
selbstlos ungeachtet seiner äußeren Er-

scheinung in ihn verliebt. Bella (Kristin 
Riedel, die jüngste des Ensembles mit zar-
tem Charme und glockenheller Stimme), 
die jüngste der drei Töchter, eine Träume-
rin mit Sehnsüchten außerhalb ihrer klei-
nen Dorfwelt, will sich für ihren Vater auf-
opfern und macht sich auf  den Weg zum 
Schloss. Damit entscheidet sie sich auch 
gegen den gegen den reichen Angeber und 
Dummkopf  Gustav (ein frech protzig agie-
render Nico Köhler) woraufhin dieser das 
ganze Dorf  in Aufruhr bringt, um das Biest 
zu vernichten. Dass es nicht Mitleid, son-
dern Liebe ist, die sie mit dem Biest verbin-
det, merkt Bella erst während des Kamp-
fes, um dem Biest im allerletzten Moment 
ihre Liebe zugestehen und damit den 
Fluch zu lösen, der auf  dem Prinzen, dem 
Schloss und all seinen Bewohnern gelastet 
hat. Musikalisch gefällt das Musical durch 
einen gelungenen Mix aus gefühlvollen 
Balladen, fast rockigen Songs und mitrei-
ßenden Ensemblestücken.  
Charmant und amüsant überzeugten auch 
die jungen Darstellerinnen und Darsteller 
des lebendigen Schlossinventars, wie auch 
die Zickenschwestern Bellas (Lara Kuhn 
und Petra Mayer) sowie Vanessa Schnei-
der als Fee und alle Dorfbewohner, Wald-
geister und Kobolde mit ihren fantasievol-
len Kostümen, alle selbstgenäht unter der 
Ägide von Barbara Ocker. Ein wirklicher 
märchenhafter Abend über die unbesieg-
bare Macht selbstloser Liebe – beeindru-
ckend gespielt von den „Teens“ der „Flip-
Flops“, was das Publikum mit viel Applaus 
belohnte. Andrea Pauly (HA/chw) 

Eine weitere Aufführung im CPH findet 
am 30. Januar um 19.30 Uhr statt. 

Bella und die Dorfbewohner verzaubern das Publikum im Stück „Die Schöne und das Biest“. Fotos: Pauly

Die Schöne und das Biest sind sich am Anfang noch fremd, am Ende verlieben sie 
sich aber ineinander.

Neue Theaterschule  
in Frankfurt 
Frankfurt (lhe/upn). Eine neue Theater-
schule für Jugendliche nimmt in Frank-
furt ihre Arbeit auf. Die „Ustinov Theatre 
School“ bereitet ab dem 1. Februar zehn 
Schüler zwischen 15 und 18 Jahre auf  eine 
spätere Bühnenkarriere vor. Die Ausbil-
dung läuft maximal drei Jahre parallel zur 
Schule und ist kostenlos. Das Kursangebot 
in englischer Sprache umfasst Stimmbil-
dung, Tanz, Improvisation, Bewegung und 
Rollenarbeit, wie die Projektpartner – die 
Sir Peter Ustinov-Stiftung und das English 
Theatre Frankfurt – am Dienstag berichte-
ten. Beim Casting hatten sich 24 Kinder 
um die zehn Plätze beworben. Die „Ustinov 
Theatre School“ sei keine Theater-AG und 
kein Freizeitangebot, sondern „eine pro-
fessionelle Ausbildung für Pre-Professio-
nals“, sagte Stiftungsvorstand Andreas 
Schwarzhaupt. Die Jugendlichen hätten 
zweimal die Woche Training und einmal 
im Monat einen Workshop. Sie arbeiteten 
auch an einer Produktion des English 
Theatre mit und sammelten so praktische 
Bühnenerfahrung. Der 2004 verstorbene 
britische Schauspieler, Schriftsteller und 
Regisseur Peter Ustinov hatte die Stiftung 
1999 zusammen mit seinem Sohn Igor ge-
gründet. Sie fördert mit verschiedenen 
Projekten künstlerischen Nachwuchs, des-
sen Eltern sich Gesangsstunden, Ballett-
training oder Schauspielunterricht nicht 
leisten können.

„Millennium“-Krimi  
erscheint im Sommer 
Stockholm (dpa/upn). Lange nach dem 
Tod des schwedischen Schriftstellers 
Stieg Larsson erscheint am 27. August aus 
fremder Feder ein vierter Teil seiner be-
rühmten „Millennium“-Krimireihe. Autor 
des 500 Seiten starken Bands ist der Schwe-
de David Lagercrantz („Ich bin Zlatan Ibra-
himovic“). Der Thriller komme in 35 Län-
dern auf  den Markt – darunter auch in 
Deutschland, sagte eine Sprecherin des 
Norstedts-Verlags der Zeitung „Dagens 
Nyheter“. „Diese Ausgabe ist natürlich ei-
ne weltweit einzigartige Angelegenheit.“ 
Der neue Band erscheint in Schweden un-
ter dem Titel „Det som inte dödar oss“ 
(„Das, was uns nicht tötet“). Larsson war 
2004 mit 50 Jahren an den Folgen eines 
Herzinfarkts gestorben. Kurz darauf  war 
der erste Teil seiner Trilogie, „Verblen-
dung“, erschienen. 

„Mission: Impossible“ 
früher im Kino 
Los Angeles (dpa/upn). Fans von „Missi-
on: Impossible“ müssen sich nicht mehr 
bis Weihnachten gedulden. Das zunächst 
für Ende Dezember geplante Kino-Debüt 
des fünften Teils der Agenten-Reihe mit 
Tom Cruise in der Hauptrolle soll schon im 
kommenden Juli erfolgen. Wie das Bran-
chenblatt „Variety“ am Montag berichtete, 
verlegte das Studio Paramount den US-
Start fünf  Monate vor. In Deutschland soll-
te die nächste Folge der Agenten-Reihe ur-
sprünglich im Januar 2016 starten, über 
den neuen Termin wurde noch nichts be-
kannt. Durch den früheren Start geht der 
Film den großen Winter-Konkurrenten 
aus dem Weg. Im November kommt der 
neue Bond-Film „Spectre“ in die Kinos, im 
Dezember folgt „Star Wars: Das Erwachen 
der Macht“. Cruise (52) in der Rolle des 
Agenten Ethan Hunt hatte im vorigen Au-
gust in Wien unter der Regie von Christo-
pher McQuarrie („Jack Reacher“) die 
Dreharbeiten aufgenommen. An seiner 
Seite spielen Jeremy Renner, Simon Pegg 
und Rebecca Ferguson.

LEUTE 

Billy Idol: Der Punkrocker (59) hat ein 
Faible für sowjetische Propaganda-Kunst. 
In den 1970er Jahren inspirierten ihn die 
russischen Avantgardisten zu T-Shirts für 
seine erste Band Generation X. Die Litho-
grafie „Mit dem roten Keil schlagt die Wei-
ßen“ von El Lissitzky spielte für ihn dabei 
eine besondere Rolle: „Es fasziniert mich, 
wie es ihm gelungen ist, Symbole, Formen 
und geometrische Figuren, also gewisser-
maßen Mathematik, in Kunst zu verwan-
deln und sogar eine politische Aussage zu 
transportieren“, sagte der Musiker der 
Zeitschrift „Weltkunst“. Für die Cover sei-
ner Alben arbeitet Idol heute mit dem 
Künstler Shepard Fairey zusammen: 
„Seine Arbeiten erinnern mich an eben-
diese alten Propaganda-Plakate.“  
 
Christian Kracht: Der Roman „Imperi-
um“ von dem Schweizer Autor wird mit 
Tom Schilling in der Hauptrolle verfilmt. 
Regie führt Jan-Ole Gerster, der mit 
Schilling bereits in seinem erfolgreichen 
Kinodebüt „Oh Boy“ zusammenarbeitete. 
Der Drehbeginn für den „modernen Aben-
teuerfilm“ sei für Anfang 2016 geplant, 
heißt es in der Ankündigung. Produktions-
firma ist erneut Schiwago Film. Für die 
Geschichte des Aussteigers August En-
gelhardt in den deutschen Südsee-Kolo-
nien hatte der Schweizer Autor 2012 den 
mit 30 000 Euro dotierten Wilhelm-Raabe-
Preis erhalten. Es gab bei dem überwie-
gend von der Kritik gelobten Roman auch 
Rassismusvorwürfe. (dpa/upn)

Glamouröse Stars und politisch brisante Streifen 
Berlinale wartet mit hochkarätiger Jury auf  – Filmemacher thematisieren Religionswahn, Kindesmissbrauch und Homophobie  
Berlin. Kritik aus dem Iran, Drohungen 
aus Nordkorea und erregte Fans des ame-
rikanischen Sadomaso-Dramas „Fifty Sha-
des of  Grey“: Die Filmauswahl der 65. Ber-
linale schlägt bereits vor dem Start des Fes-
tivals in knapp einer Woche (5. Februar) 
hohe Wellen. Das größte Publikumsfesti-
val der Welt ist traditionell auch das poli-
tischste. Brisante Filme über Religions-
wahn, Kindesmissbrauch und Homopho-
bie hat Direktor Dieter Kosslick (66) für 
das Rennen um den Goldenen Bären ausge-
wählt. „Aber neben den ernsten Themen 
gibt es natürlich auch Unterhaltung“, sagt 
der Chef  der Berliner Filmfestspiele. 
„Das Star-Aufgebot auf  dem roten Teppich 
kann sich wieder sehen lassen.“ Stars wie 
Nicole Kidman, Robert Pattinson, Juliette 
Binoche, Natalie Portman, Helen Mirren, 
James Franco und Ian McKellen wird 
Kosslick vor dem Berlinale-Palast am Pots-
damer Platz begrüßen. Auch Cate Blan-
chett, Charlotte Gainsbourg, Ben Kingsley, 
Charlotte Rampling und der medien-
scheue US-Regisseur Terrence Malick rei-
sen zu den Premieren ihrer neuen Filme 
an. 
441 Filme aus aller Welt zeigt die Jubilä-
ums-Berlinale, 700 weitere Regiearbeiten 
werden auf  dem European Film Market 
für professionelle Filmeinkäufer gehan-
delt. Die Deutschen sind dieses Mal ausge-
sprochen stark und hochkarätig im Pro-
gramm vertreten. Oliver Hirschbiegel 
(„Der Untergang“) stellt „Elser“ über den 
Hitler-Attentäter Georg Elser vor. Wim 
Wenders („Pina“, „Der Himmel über Ber-
lin“) ist mit dem Beziehungsdrama „Every 
Thing Will Be Fine“ mit James Franco und 
Charlotte Gainsbourg dabei, dem einzigen 
3D-Film im Wettbewerb. 

In „Queen of  the Desert“ von Werner Her-
zog („Fitzcarraldo“) spielt Nicole Kidman 
die britische Forschungsreisende Gertru-
de Bell. Auch „Twilight“-Star Robert Pat-
tinson stand für den Film vor der Kamera. 
Andreas Dresen startet mit „Als wir 
träumten“ im Wettbewerb, in dem sich 
19 Filme um den Goldenen Bären bewer-
ben. Dresen („Halt auf  freier Strecke“) 
zeigt als Weltpremiere die Verfilmung des 
Romans von Clemens Meyer über Jugend-
liche in Leipzig. 
Sebastian Schipper („Absolute Giganten“) 
bewirbt sich mit dem Thriller „Victoria“ 

um die Berlinale-Trophäe. In der Special-
Reihe läuft Margarethe von Trottas „Die 
abhandene Welt“ mit Katja Riemann und 
Barbara Sukowa. Terrence Malick („Der 
schmale Grat“), Berlinale-Gewinner von 
1999, ist mit dem philosophischen Werk 
„Knight of  Cups“ im Rennen. 
Erstmals zeigt das Festival im großen Stil 
eine Reihe heiß erwarteter Serien, darun-
ter die US-Produktion „Better call Saul“, 
Spin-off  der Erfolgsserie „Breaking Bad“. 
Der Macher von „Mad Men“, Matthew Wei-
ner, sitzt außerdem in der Festivaljury. 
Ebenso wie der deutsche Schauspieler Da-

niel Brühl („Rush – Alles für den Sieg“) 
und die Französin Audrey Tautou („Die fa-
belhafte Welt der Amélie“). Chef  des sie-
benköpfigen Gremiums ist US-Regisseur 
Darren Aronofsky („Black Swan“). 
Protest aus dem Iran gab es gegen Koss-
licks Entscheidung, den heimlich gedreh-
ten Film „Taxi“ des regimekritischen, mit 
Arbeitsverbot belegten iranischen Filme-
machers Jafar Panahi („Offside“) zu zei-
gen. „Es ist ein stiller filmischer Protest. 
Die ständige Einladung an Panahi, der vor 
vier Jahren Jurymitglied war und nicht 
ausreisen durfte, steht. Ich lade Panahi so-
lange ein, bis er kommen kann“, so Koss-
lick. Die Berlinale kämpfe seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1951 um die Freiheit von 
Kunst und Meinungsfreiheit. Drei weitere 
Filme iranischer Regisseure sind in den 
Sektionen Panorama, Forum und Genera-
tion zu sehen. 
Auch aus Nordkorea kamen harsche Tö-
ne: Das Regime warnte die Berlinale vor 
der Aufführung von „The Interview“ über 
einen fiktiven Anschlag auf  Nordkoreas 
Machthaber. Die US-Kinosatire wird bei 
dem Festival allerdings gar nicht gezeigt. 
Sie findet sich aber auf  der Nominierungs-
liste für einen Preis der Filmgala Cinema 
for Peace, die am Rande der Berlinale poli-
tisch engagierte Filmemacher auszeich-
net. „Cinema for Peace wird sich daran be-
teiligen, Kopien des Films mit wasserstoff-
gasgefüllten Luftballons über die Grenze 
nach Nordkorea zu schicken“, kündigten 
die Veranstalter an. 
Für Aufregung anderer Art dürfte die Pre-
miere der Bestseller-Verfilmung „Fifty 
Shades of  Grey“ mit den Jungstars Dakota 
Johnson und Jamie Dornan sorgen.  

Elke Vogel (dpa/upn) 
Zählt die Sekunden bis zum Beginn der 65. Berlinale: Festival-Direktor Dieter 
Kosslick. Foto: dpa
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